
Pl">itaginea, auch ist die Hülle gerade «o beschaf­
fen und die äussern Hüllenblätlchen sind nicht sel­
ten so lang oder auch noch langer als der ßlüthen-
kopf; sie unter-cheidet sich aber leicht durch die 
genau linealischen, nur cinnervigen am Rande 
stets gewimperten Blätter und die doppelt längern 
Blüthenstielchen; von allen folgenden Arten unter­
scheidet sie sich durch den auslautenden Nerven 
der innern Hüllenblältchen.— Hie Blumenblätter 
sind bald abgerundet, stumpf und gauz, bald schwach 
• usgerandet, bald unregelmäfsig gekerbt. 

(Bescblufs folgt.) 

3. Bestimmung einiger neuen Arten der Gattung 
Mesjülus; von Hrn. H. L. Wen dl and fil. 

Seit einigen Jahren befinden sich im hiesigen 
Garten mehrere noch unbeschriebene Arten von 
Mespilus, von denen auch schon mehrere Exem­
plare unter unrichtigen oder zu verwerfenden Na­
men zum Verkauf, so wie zum Vertausch g> kom­
men sind. Uie Diagnosen dieser neuen und der 
damit zunächst verwandten Arten, nebit passendem 
Benennungen, werden hier nicht am unrechten Orte 
zur Kenntnifs des botanischen Publikums gebracht 
werden. 

/. Mespilus coccinea Marshai. 
M. spinosa. foliis cordato-ovatis inciso - angu-

latis glabriuiculis, petiolis calycibusque glandulo-
»is, Üoribus pentagyuis, fructibus globosia puncla-
Gs pruinosis. , 
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Mespilus eoeeinea. Marshai. beschr. p. <5°-
Ehrh. Beitr. 6. p. gt. 

Crataegus coccinea. IVilld. S. PI. II. P- , o ü 0 ' 

3. Mespilus pubescens mihi. 
M . spinosa : foliis cordato - ovatis inciso - an-

gulalis »ubtus pubescentibns, petiolis calycibusque 
glandulosis, floribus pentagynis, fructibus pyrifor-
mibus birsntis. 

Das Vaterland ist Nordamerika. 
An allen Tbeilcn ist diese Pflanze bebaar i c r 

ala M. ejccinea, nnd die ßlälter sind nicht »o 
eingeschnitten. 

Früher als M. glandulosa fVi/ld. im Hcrren-
benser Verkaufverzeichnifs aufgeführt. 

3. Mespilus rctundifolia Ehrhart. 
DJ. spinosa: foliis obovato . cunciformibus an-

gulatis glabris, petalis stipuli* calycibusque glandu-
losis, pedunculis glabris, fructibus ovalibus penta-
tpermis glabris punctatis. 

Mespilus rotundifolia. Ehrh. Beitr. 3. p. 90. 
Crataegus rotundifolia. Moench. weissenst. p. 

23. tab. I. 
Crataegus glandulosa IVilld. Sp. PI. II. p. 1003. 

i 1 1 d e n o w cilirt Crataegus glandulosa 
Moench. tveissenst. p. 3 i . tDieses kann aber nicht 
dazu gehören und scheint mir Mespilus cuneifolia 
Bhih. fruclu luteo zu seyn. 

• 4. Mespilus odorala JVendland. pat. 
M. spinosa : foliis obovatis - cuneiformibas an-

jnratt* pubtscentibus, calyeibus glandulosis, pedun-
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c n ' » hirsntis, fructibus ovato - subglobosis di - tri -
•Permis subliirsntis. 

Mespilus otlorala. Wendl. Herrenhäuser Ver-
taufienceichnifs. 

Das Vaterland ist Nordamerika. 
Die Fiiirhte sind fast dreimal kleiner, als an 

M, rotur.difulia. 

5. Mespilus pruinosa mild. 
M. spinosa : foliis subcoi dato - ovatis inciso-

angulatis glabris, petiolis colycibusque eglandulosis, 
pedunrnlia paucilloris glabriusculis, fructibus pen-
laspermis punclatis pruinosis. 

Das Vaterland ist Nordameiika. 
Mespilus caroliniana fl'endl. pat. Herrenhäu-

«er Verlaufierztichnifs. Der Name ist darum ge­
ändert weil schon ein Mespilus caroliniana existirt. 

Herrenhausen bei Hannover im Sept. i8u3. 
"'• ' '<••••••••• i • n\ni ie.Hh(9<( .siiorta »rtalua 

II. R e i s e n d e B o t a n i k e r . 
Hr. Oberjustitarath von Martens reisete von 

Stultgardt nach Venedig um die dortigen Pflanzen, 
Vorzüglich die cryptoganischen Seegewächse', za 
«ammeln; möge er dazu von Zeit und Umständen 
begünstigt weiden! 

Herr Leibarzt F r ö h l i c h machte eine botani­
sche Reise von Ellwangen nach Tyrol . Es wirÜ 
uns sehr freuen, wenn die lang ersehnte Monogra-
pbia Hieraciorum dadurch beschleunigt wird. Soll­
te indessen, wieder Vermuthen, dieselbe nicht so­
bald erfolgen, so wäre sehr zu wünschen, dafs an­
dere Botaniker sich der Herausgabe unterziehen 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0321-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0321-4


c n ' » hirsntis, fructibus ovato - subglobosis di - tri -
•Permis subliirsntis. 

Mespilus otlorala. Wendl. Herrenhäuser Ver-
taufienceichnifs. 

Das Vaterland ist Nordamerika. 
Die Fiiirhte sind fast dreimal kleiner, als an 

M, rotur.difulia. 

5. Mespilus pruinosa mild. 
M. spinosa : foliis subcoi dato - ovatis inciso-

angulatis glabris, petiolis colycibusque eglandulosis, 
pedunrnlia paucilloris glabriusculis, fructibus pen-
laspermis punclatis pruinosis. 

Das Vaterland ist Nordameiika. 
Mespilus caroliniana fl'endl. pat. Herrenhäu-

«er Verlaufierztichnifs. Der Name ist darum ge­
ändert weil schon ein Mespilus caroliniana existirt. 

Herrenhausen bei Hannover im Sept. i8u3. 
"'• ' '<••••••••• i • n\ni ie.Hh(9<( .siiorta »rtalua 

II. R e i s e n d e B o t a n i k e r . 
Hr. Oberjustitarath von Martens reisete von 

Stultgardt nach Venedig um die dortigen Pflanzen, 
Vorzüglich die cryptoganischen Seegewächse', za 
«ammeln; möge er dazu von Zeit und Umständen 
begünstigt weiden! 

Herr Leibarzt F r ö h l i c h machte eine botani­
sche Reise von Ellwangen nach Tyrol . Es wirÜ 
uns sehr freuen, wenn die lang ersehnte Monogra-
pbia Hieraciorum dadurch beschleunigt wird. Soll­
te indessen, wieder Vermuthen, dieselbe nicht so­
bald erfolgen, so wäre sehr zu wünschen, dafs an­
dere Botaniker sich der Herausgabe unterziehen 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0321-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0321-4


mUhlen, che da* Chaos überhand nimmt, nachdem 
bereits Materialien genug vorbanden sind. 

Iii. F r i e d r . M a y e r aus Carlsrube bat sieb 
nach Beendigung seiner diesjährigen botan. Reis* 
nach Mogliarro im Vcnetianischen begeben, um sich 
daselbst einige Jahre der Erziehung der Söhne des 
Hrn. Baron von B i a n c h i , K. K. Feldmarscball-
Lieutenant , Herzogs von Casalanza zu widmen-
Von jeher der Botanik getreu, wird er uns auch 
von dieser interessanten Gegend seine botan. ß e " 
obachtungen nicht vorenthalten. 

Von dem im vorigen Jahre nach Isle de france 
abgereiseten Hrn. Sieb er sind keine neueren Be­
richte eiugegangen, und man fängt an für ihn be­
sorgt zu seyn. Einer andern .Nachricht zu Folge 
soll er seine Reise nach Neuholland fortgesetzt 
Laben. 

Auch von IJrn. S a l z m a n n , der bekanntlich im 
vorigen Jahre eine botanische Reise nach Spanien 
angetreten hat, fehlen die Berichte; möge er uns 
bald mit denselben beruhigen. 

Hr. Aime ß o n p l a n d , der bekannte Reisege­
fährte H u m b o l d s , von welchem öffentliche Blät­
ter beunruhigende Nachrichten verbreitet hatten, 
beiludet sich, sichern Briefen aus Monte Video zu­
folge, fortwährend in Paraguay sehr wohl, und 
widmet sich mit bekannter Thäligkeit der Unter­
suchung natui historischer Gegenstände, insbesondere 
de* Pflanzenreichs. 

Die in Egypten reisenden preufsischen Nalui-
l-uchcr, Dr. E h r e n b e r g und Dr. H c r n p i i c b , 
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Verden nicht, wie in den öffentlichen Blättern voti 
'hnen gesagt worden, jetzt narh Europa zurückkeh-

r e n - Vielmehr sind sie eben in Begriff, die ihnen 
* nf« Neue durch die Gnade Sr. Maj. de» Königs von 
Preußen i n Theil gewordene Unterstützung zu ei­
nem abermaligen Unternehmen zu benutzen. In ei­
nem Schreiben aus Suez vom 8. Juni gehen sie fol­
genden Plan an. Zunächst wollen sie die Küsten 
des rolhen Meeres bereisen und in Tor und Akeba 
am längsten verweilen. Sodann weiden sie sieh 
nach Mokkha einschiffen und von dort ans, Streif­
züge sn die Ahysainische Küste und auf die Inseln 
bei Bab el Msndeb machen. Demnächst gehen sie 
nach Snakt'm, und lafsen es die Umstände zu, so 
vrerden sie von dort aus wieder nach Nubien und 
Senaar durchzudringen versuchen, um die frucht­
baren Gegenden, die sie dort auf ihrer ersten Reise 
kennen lernten und zum Theil nur an den Grän-
*en berührten, näher kennen zu lernen. Den Rück­
weg denken sie dann über Kosseyr und Gineli nach 
Ksiro zu nehmen. 

Eine ungemein reiche Sendung, welche die 
Ausbeute ihrer Nubiscben Reise in 3o großen K i -
«ten enthielt, lanfte vor einigen Monaten zu Berlin 
• n nnd liefert die interessantesten Aufschlüsse über 
die Natur jener bis jetzt so wenig bekannten Ge­
genden. Was sie seitdem wieder gesammelt ha­
ben , ist eben nach Triest eingeschult , und wird 
hoffentlich noch vor Ende des Jahres in Berlin 
eintreffen. Von den Bemühungen so unterrichte­
ter und unermüdlich eifriger Männer sind die wich-
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tigsten Erfolge für das Studium der Naturgeschich­
te, besonders der Botanik auf das zuversichtlich-1* 

zu erwarten. • •-» Hf "V r * » r> P* ' 

III. N e u i g k e i t e n . 
Cuacuta Epilinum und Spergula maxima. 

Hr. Dr. W e i h e in Mennighüffen, der als flei*-
sioer Botaniker langst bekannt ist, hat im v e r s ­
ehenen Sommer im I ürstenthume Minden zwei neu* 
rilarr/.en entdeckt, die vorläufig angezeigt zu w e r " 
den verdienen. Es sind l . Cuscuta EpUinum ^ • 
2. Spergula maxima IV. Die uns gütigst initfte-
theillen Exemplare unterscheiden sich sehr voD 
den verwandten Arten, und wir glauben dafs »i* 
ganz gewifs als eigene Species bestehen können-
Da auch in Böhmen eine Cuscrtta tubulona ent­
deckt worden ist, »o verdient es wohl genauere Be­
obachtungen, ob nicht die Pflanzen, von welchen 
diese Schmarotzergewächse ihre Nahrung ziehen, 
auch einen besondern Einflufs auf ihre Bildung ha­
ben. Bekanntlich wurden in neuern Zeilen auch 
mehrere Arten von Orobanchen aufgestellt, die nach 
andern nur als Varietäten angesehen werden sollen-
Dies dirm docet. j 

Bei Gelegenheit des Aufsatzes von Hrn. Sa­
l i n e über die Gattungsverhältnifse von ChrysaU' 

themum indirum (Beyl. zur Hora S. 9 6 . Allg. Gar-
fenmag. i 8 a 3 . S. 101.) roüfsen wir in Erinnerung 
Dringen, dafs Hr. Direct. von Schrank schon vor­
längst umständlich erörtert hat, dafs die gedacht« 
Pflanze zu Siipkium gehöre. (Vergl. Bot. Zeit, i 8 o 4 . 

St*7Sri-. 78. a » i • - J u w « ^ , . 
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